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Donnerstag, 8 . Septem ber 2 0 1 1  

 
09: 30 Uhr Projektm arkt , Best - Pract ice- Beispiele, W andzeitungen zur 

„Entw icklung von Qualitätsstandards für  die Förderung von 

Schlüsselkom petenzen an Hochschulen“  (während der gesam ten 
Veranstaltung)  

 

10: 00 Uhr New com er- Treff  
 Einführung für (Tagungs- )Neulinge in das Leitbild und die Arbeitsgebiete 

der Gesellschaft  für Schlüsselkom petenzen in Lehre, Forschung und Praxis 
e.V., Bielefeld 
Prof. Dr. Tobina Br inker und Nils Echterhoff, Gesellschaft  für 
Schlüsselkom petenzen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11: 30 Uhr Mitgliederversam m lung der Gesellschaft  für  

Schlüsselkom petenzen 

 
13: 00 Uhr Begrüßung an der Hochschule Em den/ Leer, Standort  Leer 

 Prof. Dr. Gerhard Kreutz, Präsident  der Hochschule Em den/ Leer, 
 Rüdiger Reske, 1. Kreisrat  
 
13: 20 Uhr Eröffnung der 8 . Jahrestagung der Gesellschaft  für  

Schlüsselkom petenzen und I nform at ionen zum  Tagungsverlauf  
 Prof. Dr. Tobina Br inker, Gesellschaft  für Schlüsselkom petenzen 
    
13: 30 Uhr Kom petenzerw erb im  Lernraum  Projekt : Beispiel N iederlande  
        Dr. J. van Keulen, Educat ional developm ent  and t raining, Cent re for 

       Teaching and Learning, Universität  Ut recht    
 

14: 30 Uhr Kaffeepause 
 
14: 45 Uhr  Kom petenzerw erb im  Lernraum  Projekt : Beispiel Dänem ark  
      Lektor/ Associate professor Lone Krogh Kjær-Rasm ussen, Departm ent  for  
      Learning and Philosophy, AAU Learning Lab Aalborg, Universität  Aalborg 
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15: 45 Uhr Parallele Veranstaltungen ( Vort räge/ W orkshops)  

Vort räge und Workshops zum  Kom petenzerwerb im  Lernraum  „Projekt “  
 
18: 45 Uhr Eint reffen auf der „Warsteiner Adm iral“  
 
19: 00 Uhr  Riverboat - Abendfahrt  auf der Em s m it  kalt -warm em  Buffet  durch das 

Em ssperrwerk Gandersum  bis zum  Dollart  an der Em sm ündung 
 
20: 30 Uhr Schlüsselkom petenter  Abendvort rag  auf dem  Schiff   
 
23: 30 Uhr Rückkehr nach Leer 
 

 

 

 

Freitag, 9 . Septem ber 2 0 1 1 , 1 0 :0 0  –  1 3 :0 0  Uhr 

 
10: 00 Uhr Statusber icht  zur  „Entw icklung von Qualitätsstandards für  die 

Förderung von Schlüsselkom petenzen an Hochschulen“ 

Diskussion m it  den Teilnehm ern über das Posit ionspapier  

 Prof. Dr. Tobina Br inker, Prof. Dr. Christ ian Willem s, Gesellschaft  für 
Schlüsselkom petenzen 

 
11: 15 Uhr Kaffeepause 
 
11: 45 Uhr Projektm arkt  

   Vorstellung von Workshop-Ergebnissen 
   Best -Pract ice-Beispiele 
   Zukünft ige Tagungsthem en 
   Posit ionspapier:  „Entwicklung von Qualitätsstandards für die 

       Förderung von Schlüsselkom petenzen an Hochschulen“  
 … 

 
12: 45 Uhr Abschlussveranstaltung 
 
13: 00 Uhr Ende der Tagung 
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2 . Projektarbeit  im  Studium  –  Pre- W orkshop 

Christ ian Willem s, genio.team , Recklinghausen 
 
Kurzfassung 

 

Nach Abfrage von Vorstellungen und Erwartungen der Teilnehm erI nnen zum  
Workshop erfolgten I nputphasen zu Anforderungen an Absolventen und Diskussionen 
zu Grundlagen und Beispielen sowie dem  Erwerb von Kom petenzen für Studium  und 
Beruf durch Projektarbeit  im  Studium . Der Fokus lag dabei auf den verschiedenen 
Phasen der Projektarbeit  und deren Organisat ion aus Sicht  der Teilnehm er. I n 
verschiedenen Arbeitsgruppen erfolgte Probehandeln am  Beispiel der Kick-off-Phase 
m it  selbstgewählten Projekt them en. Der Workshop endete m it  einer ausgedehnten 
Feedbackrunde und einem  Fazit . Ziel dieses Beit rags ist  die Dokum entat ion des 
Workshops anhand ausgesuchter Grafiken der ausgehändigten Handouts. 
 

2 .1  Einst ieg 

 

Der Einst ieg in die Them at ik erfolge an Beispielen zu Anforderungen der Wirtschaft  
an Absolventen sowie einer Befragung von Absolventen bezüglich des Vergleiches 
von Kom petenzen, die für den Beruf notwendig sind und den Anteilen, die im  
Studium  verm it telt  wurden.  
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2 .2  Projektarbeit  im  Studium  

 

Die hochschuldidakt ische Bet rachtung der Projektarbeit  im  Studium  verweist  auf 
einen hohen Akt ivierungsgrad der Studierenden, vor allem , wenn die Projektarbeit  im  
Team  erfolgt . Lernen erfolgt  in diesem  Zusam m enhang hochgradig selbst  best im m t  
und organisiert , liegt  also eher auf der Seite des inform ellen Lernens, m it  dem  ca. 
70%  des Wissens erworben werden sollen, auch weil der Mot ivat ionsanteil,  im  
Gegensatz zum  frem d best im m ten Lernen, höher ist .   
 
 

 
 
2 .3  Voraussetzungen und Beispiele zur Vorgehensw eise 

 
Um  die Methode der Projektarbeit  im  Studium  durchführen zu können, sind einige 
Voraussetzungen und Kenntnisse notwendig, die im  Vorfeld der Durchführung erlernt  
bzw. organisiert  werden m üssen, dam it  die Lehrveranstaltung, in der die Projekte 
durchgeführt  werden, nicht  „aus dem  Ruder läuft “ .  
 
Beispiele zur Vorgehensweise kom plet t ieren die Diskussionspunkte des Workshops. 
Zur besseren Um setzung des Probehandelns in den akt iven Phasen sowie in den 
Arbeitsgruppen wurden den Teilnehm ern weitere Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt .  
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Autor  

 
Prof. Dr.- I ng. Christ ian Willem s, M. A., Jahrgang 1956, studierte Maschinenbau an 
der Universität  Hannover und prom ovierte dort  in Werkstofftechnik. Nach 9- jähriger 
I ndust r ietät igkeit  lehrt  er seit  Septem ber 1999 Werkstofftechnik an der 
Fachhochschule Gelsenkirchen, Abteilung Recklinghausen. Neben Lehre und 
Forschung in seinem  Fachgebiet  bietet  er eine Reihe von Lehrveranstaltungen zum  
Erwerb von Schlüsselkom petenzen an. Aktuelle Forschungsschwerpunkte sind 
Hochschuldidakt ik,  Schlüsselkom petenzen und „pädagogische“  Eignung sowie 
berufliche Handlungsfelder und System intervent ion in den Bereichen Erziehungs-  und 
I ngenieurwissenschaften.  
 
Grundlage hierzu bilden die während der I ndust r ie-  und Hochschultät igkeit  
erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen zu Arbeitstechniken wie Moderat ion, 
Projektm anagem ent , Team entwicklung, Schlüsselkom petenzerwerb zur 
Persönlichkeits-  und Organisat ionsentwicklung, langjährige Erfahrungen in der Arbeit  
m it  Gruppen, vor allem  auch zur Konzept ion und Durchführung von Messen, 
Tagungen, Sem inaren und Workshops, Ausbildungen zum  Psychologischen 
Berater/ Lebens- , Ehe-  und Fam ilienberater (VDPP) , Fort -  und Weiterbildungen in 
Hochschuldidakt ik, Gestaltarbeit  und Supervision sowie die abgeschlossenen 
Fernstudiengänge „Erwachsenenbildung“  und „System isches Managem ent “  an der 
Universität  Kaiserslautern. 
 
Prof. Dr.- I ng. Christ ian Willem s ist  akt ives Mitglied diverser Arbeitskreise zur 
Them at ik „Hochschuldidakt ik“  und „Schlüsselkom petenzen“  sowie seit  2002 Sem inar-
, Workshopleiter und Coach im  Rahm en der Hochschuldidakt ischen Weiterbildung 
hdw-nrw an Fachhochschulen in NRW. Er ist  Gesellschafter der genio.team  GbR, 
Recklinghausen, und Mitglied des Vorstandes der Gesellschaft  für 
Schlüsselkom petenzen e.V., Bielefeld. 
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Prof. Dr. Hartm ut  Ulr ich, Hochschule Ruhr West  
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8 . Stufen zum  Erfolg 

Prof. Dr. Hardy Wagner 
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9 . Schlüsselkom petenter  Abendvort rag auf dem  Schiff –  „Das Geheim nis der 

goldenen Schlüssel“ 

Anke Lubkowitz, genio.team , Recklinghausen 
 
Es war einm al ein König, der vor langer Zeit  zu einem  großen Fest  in Paris 
eingeladen war, um  ein Jubiläum  zu feiern. Von kleineren Pausen unterbrochen, 
saßen die geladenen Gäste Stunde für Stunde auf Holzstühlen und lauschten den 
Fest reden und Vort rägen. Erst  am  Abend begaben sich die Gäste, erschöpft  vom  
langen Zuhören, in den Festsaal und feierten ein rauschendes Fest .  
 
Die Minister für die Bildung aus den Königreichen Frankreich, Großbritannien, 
I talien und Deutschland aber begaben sich in einen anderen Raum . Hier  
diskut ierten sie, bei schwerem  Rotwein, vorzüglichem  Käse und Brot  über die 
Unterschiede in ihren Königreichen und den vielen Schwierigkeiten und Hürden, 
die es zu überwinden galt , wenn Gelehrte und studierende Untertanen von einem  
Königreich in ein anderes gehen wollten, um  von den Besten der Besten zu lernen. 
Sie waren sich einig:  Allein das Beklagen der herrschenden Bedingungen genügt  
nicht !  Und so verfassten Sie des Nächtens einen Vorschlag für ein Dekret , einen 
gem einsam en europäischen Gelehrtenraum  zu schaffen.  
 
Leicht  sollte es werden für Gelehrte und studierende Untertanen in einem  anderen 

Königreich zu lehren oder zu studieren;  abgeschafft ,  langwier ige Verfahren und 

Sonderprüfungen zur Anerkennung von bereits abgelegten Prüfungen;  eingeführt  

ein System , das für alle gleich und endlich Schluss m it  dem  Wirrwarr der  

verschiedenen akadem ischen Titel, die in I nhalt  und Leistung nicht  vergleichbar 

und von den Fürsten der Wirtschaft  jeweils unterschiedlich honoriert  wurden.  

 
Völlig übernächt igt , nicht  rasiert , doch erfüllt  von einer t iefen Zufr iedenheit  über 
ihr Werk erschienen sie am  nächsten Tag zur Verabschiedung und legten den 
anderen Königen ihren Vorschlag vor. Das verm eint lich wissende Lächeln auf den 
Gesichtern der anderen Könige wich dem  Ausdruck der Ernsthaft igkeit . Bereits ein 
Jahr später besiegelten sie das Dekret  in der Gelehrtenstadt  Bologna im  sonnigen 
Königreich I talien. Der neu geschaffene Rat  der europäischen Königreiche nahm  
sich daran ein Beispiel und beschloss, wiederum  ein Jahr später, in der Hauptstadt  
des Königreichs Portugal, in Lissabon, ein weiteres st rategisches Ziel, um  die 
„Däm onen des globalen Wet tbewerbs“  m it  ihrer Gier nach den intelligentesten 
Prinzessinnen und Prinzen, Rit tern, Edel-  und Kaufleuten der europäischen 
Königreiche in die Flucht  zu schlagen.  
 
Zusam m en sollen die europäischen Königreiche, reich an Schätzen, aber auch 

güt ig und fördernd gegenüber ihren Untertanen und dadurch unangreifbar für die 

„Däm onen des globalen Wet tbewerbs“  werden.  

 
Der König, der das Dekret  m itverfasste und auch bei allen Unterzeichnungen dabei 
war, wies seine Minister an, alles dafür zu tun, um  die besiegelten Vereinbarungen 
und Ziele zum  Erfolg zu führen. Gesetze, Erlasse, Verkündigungen und vieles 
m ehr wurden den Fürsten an den Hochschulen von Boten überbracht  und durch 
Herolde den studierenden Untertanen verkündet .  
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Und so änderte sich das Leben der Fürsten an den Hochschulen. So galt  es zu 
verwalten und zu organisieren, die Beziehungen zu den Fürsten der Wirtschaft  und 
Gesellschaft  zu pflegen, den Gönnern Zuwendungen zu ent locken und für ein 
fr iedvolles und förder liches Miteinander aller Mitglieder der Hochschule zu sorgen. 
Noch dazu, die besten Gelehrten für die Hochschule zu gewinnen, die den 
studierenden Untertanen nicht  nur das Wissen verm it teln, sondern sie zu 
Menschen werden zu lassen, die wissbegier ig sind und m it  klarem  Verstand jede 
Aufgabe des Lebens m eistern. 
 
I ndes war ihnen eines in der Zwischenzeit  gewiss geworden:  Der „Götze-der-

Beliebigkeit “  schickte seine Vasallen, die Untertanen eines jeden Königreichs zu 
befallen, um  sie in ihrem  Denken und Handeln zu lähm en und zu bequem en, 
ant r iebslosen und bestechlichen Gefährten zu verwandeln. Erst , wenn kein 
Untertan m ehr frei vom  Befall sei, würden die „Däm onen des globalen 

Wet tbewerbs“  ruhen und den „Götzen-der-Beliebigkeit “  von seinem  Fluch 
entbinden.  
 
Nur m it  weiteren Geschicken würde es gelingen, den Befall und den dann 

folgenden Ruin aller  Königreiche in Europa zu verhindern.  

 
Doch wie sollten sie die Untertanen schützen?  
 
Die Fürsten der Hochschulen saßen m it  ihren  Gelehrten in ihren  Senatsälen und 
berieten über das, was zu tun sei. Die Anforderungen aus Dekret  und Beschluss 
erfüllen und dabei selbst  zur anerkanntesten und begehrtesten Hochschule zu 
werden:  Für die Gelehrten und studierende Untertanen aus aller Welt , für die 
Fürsten der Wirtschaft  und Gesellschaft , und vor allem  auch für die Freunde und 
Gönner. I hre  studierenden Untertanen sollen die Besten  sein.  
 
Zunächst  galt  es, die studierenden Untertanen vor dem  „Götzen-der-Beliebigkeit “  
zu schützen. Seine Vasallen schöpften ihre Kraft  aus dem  Wirken der „Geister der 
t rotzigen Uneinsicht  und des Nicht -Lernen-Wollens“ , die nach getanem  Werk 
freud-  und erfolglose Kreaturen zurückließen. Schlim m er noch:  Die Befallenen 
reihten in allen Situat ionen auswendig Gelerntes nur noch aneinander und waren 
hilflos, wenn Sie eine Aufgabe des Lebens zu bewält igen hat ten. Und auch die 
Gelehrten waren nicht  frei vom  Befall,  denn aus dieser Kenntnis ließen sie die 
studierenden Untertanen nichts m ehr selbst  ausprobieren und üben.  
 
Manche der Fürsten wussten sich keinen Rat  m ehr und baten die Prinzessinnen 
und Prinzen der Hochschul-Didakt ik um  Hilfe.  
 
Zu lernen galt  es!  

Für die Gelehrten -  die studierenden Untertanen zu unterweisen m it  Vielfalt  in der  

Art  und Weise und in Prüfungen, aber auch im  Um gang m it  Erwartungen und 

St rategien.  

 

Zu gestalten galt  es!  

Freundliche, zum  Lernen einladende Räum e, Gärten, Pavillions und Tem pel zu 

schaffen und vor allem  aus der unendlichen Vielfalt  der Erzählungen des Lebens zu 

schöpfen. 
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All diese Mühen und Anst rengungen hat ten die Fürsten in m anch einer Hochschule 
im  Königreich ihren Gelehrten und studierenden Untertanen zugem utet . Wohl 
gelang es den Gelehrten, das Wissen und die Fert igkeiten ihrer Fakultät  so zu 
verm it teln, dass die Freude, Neugier und Schaffenskraft  bei vielen zurückkehrte. 
Doch reichte es im m er noch nicht , den „Götzen-der-Beliebigkeit “  in seinem  
Unwesen gänzlich aufzuhalten. I m m er noch war der Geist  der studierenden 
Untertanen und so m anchem  Gelehrten zu anfällig. Und so fielen sie im m er wieder 
zurück in die m it  Mühen verlassenen Abgründe. 
 
„Was tun?“ , fragten sich einige Fürsten der Hochschulen. 
 
Und wieder saßen sie m it  ihren  Gelehrten in ihren  Senatsälen und rangen um  
eine Antwort . Doch ohne Erfolg. Ob die Prinzessinnen und Prinzen ihnen noch 
einm al helfen?  
 
Und aberm als schickten sie ihre Gesandten aus, sie zu suchen und zu befragen. 
Diese r ieten ihnen, die Weisen, die Druiden, Scham anen und Hexen im  Königreich 
aufzusuchen und ihren Rat  einzuholen. Doch m ahnten sie, nicht  aufzugeben. 
Diese finden zu wollen, bedeute m it  wachem  Herzen und fr iedvollem  Gem üt  sich 
auf den Weg zu m achen und Mühen auf sich zu nehm en. Nur dann würden sie 
reichlich belohnt  werden. 
 
Und so m achten sie sich auf, Fürsten, Rit ter, Gelehrte m it  ihren Gehilfen und auch 
einige studierende Untertanen und suchten in allen Winkeln des Königreiches. 
Oftm als liefen sie selbst  in ihrer eigenen Hochschule an den Weisen vorbei, weil 
sie sie nicht  erkannten.  
 
Erschöpft  und von Schm erzen geplagt  von der langen Suche fanden die, die nicht  
aufgegeben hat ten, die Weisen:  Versam m elt  auf einem  kleinen Schiff,  um geben 
von Wind, Wasser, Wat t , und Wiesen.  
 
Die Weisen luden sie ein, ihr Anliegen vorzut ragen. Sie hörten hin und schwiegen 
eine lange Weile. Gespannt  wartete die kleine Gruppe und erhoffte sich als Lohn 
für ihre Mühen „Die Rezeptur der Weisen“ .  
 
Doch diese lächelten und sprachen:   
 
Was ihr sucht , das sind die „Goldenen Schlüssel des Lebens“ . 

 

Sie kann ein jeder finden, wenn er bereit  ist , ungeachtet  seines Standes und 

seiner Titel, die Gipfel der Euphorie zu fürchten, die Täler der Tränen wachsam  zu 

durchschreiten und deren Nebel durch den Anst ieg auf den Berg der „Goldenen 

Schlüssel“  hinter sich zu lassen.  

 
Verwirr t  schauten sie sich an, in der kleinen Gruppe:  War das die „Rezeptur der 
Weisen?“  Was sollten Sie tun? 
 
Lehret  den studierenden Untertanen das Fürchten! ,  antworteten die Weisen. 
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Sorget  an euren Hochschulen für Räum e, in denen ihr den studierenden 

Untertanen hilfreich zur Seite steht , aber ihnen die Arbeit  nicht  abnehm t , wenn sie 

ihr Handeln selbst  wählen und hierfür Rede und Antwort  stehen m üssen.  

 

Gebt  ihnen prakt ische Arbeit  und Aufgaben zum  Gefallen des Königs, der Fürsten 

der Gesellschaft , der Wirtschaft ,  der Forschung und der Hochschule selbst .  

 

Nur so werden sie lernen, güt ig, gerecht  und m it  klarem  Verstand das eigene 

Leben zu m eistern und zum  Wohle einer fr iedvollen Gem einschaft  beizut ragen.  
 
Doch hütet  euch, den studierenden Untertanen zu lehren, dem  Kaiser aus dem  

frem den Reich nachzueifern, der sich m it  neuen „Goldenen Schlüsseln“  

schm ückte, die seine Untertanen nicht  erkannten.  

 
Drum  m erket :  „Die Rezeptur der Weisen“  haben wir nicht !   

 

 
Und so sagen wir „Seid Willkom m en auf unserem  Schiff“  m it  dem  wir bei Wind 
und Sturm  segeln, um  m it  Euch neue Welten zu finden, um  uns in ihnen 
auszuprobieren und unsere Erfahrungen, im  nächsten Jahr -  am  Fuße der Berge 
unseres Königreiches -  m it  euch auszutauschen. 
 
 
Autorin 

 
Dipl.-Pädagogin Anke Lubkowitz, Jahrgang 1960, studierte Erziehungs-
wissenschaften/  Erwachsenenbildung und Psychologie an der Universität  
Duisburg-Essen. Aktuelle Forschungsschwerpunkte sind Schlüsselkom petenzen 
und „pädagogische“  Eignung sowie berufliche Handlungsfelder und System -
intervent ion in den Bereichen Erziehungs-  und I ngenieurwissenschaften. Sie 
prom oviert  im  Them enfeld „St rategisches Personalm anagem ent  an Hochschulen“ . 
Mit  über zwanzig Jahren Berufserfahrung in und m it  Großkonzernen bei 
Konzept ion, Planung und Projektm anagem ent  unterschiedlicher Sonder-  und 
Vorstandsprojekte, in der Zusam m enarbeit  m it  Vert retern aus Wirtschaft , Polit ik,  
Wissenschaft , Bildung, Kultur und Soziales, in und m it  m it telständischen 
Unternehm en sowie Dienst leistungsunternehm en im  Weiterbildungsbereich, 
Medien und Öffent liche Verwaltung sowie Aus-  und Fortbildungen in Lerncoaching, 
Psychologische Beratung (EFL) , Supervision und Gestaltarbeit , Projektm anage-
m ent  und Market ing ist  sie heute geschäftsführende Gesellschafter in der 
genio.team  GbR, Recklinghausen. I hre Arbeitsschwerpunkte sind Persönlichkeits-
entwicklung, Berufs-  und Lebensplanung, Begleitung und Coaching von Menschen 
in vorwiegend beruflichen Übergangssituat ionen incl.  Berufswahl-  und 
Berufsneuorient ierung, Bewerbungsm anagem ent , Entwicklung und Durchführung 
von Assessm ents, Sozialkom petenzt raining, darstellende Kom m unikat ion, Projekt -
m anagem ent  für Fachkongresse und Events. Dipl.-Pädagogin Anke Lubkowitz ist  
Mitglied diverser Gesellschaften und Arbeitskreise zu den Them enbereichen 
„Lernen lernen“ , „Schlüsselkom petenzen“ , „Arbeitsm arkt integrat ion und 
Berufseinst ieg“  sowie seit  2008 Lehrbeauft ragte für Kom m unikat ions-  und 
Managem entkom petenzen an der Fachhochschule Bielefeld und seit  2010 
Lehrbeauft ragte für Personalentwicklung an der Hochschule Em den-Leer. 
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1 1 . Rückm eldungen und Ausblick 

 
Die Tagung in Leer wurde von viele Teilnehm erinnen und Teilnehm ern als sehr akt iv 
und anregend em pfunden, anbei einige Beispiele für das Feedback zur Tagung:  
 

 Wir m öchten uns nochm als herzlich für die Tagung in Leer bedanken. 

 Mit  besonderer Freude und m it  Nachdruck m öchte ich m einen Dank und 
m einen Respekt  für die Vorbereitung der Tagung in Leer zum  Ausdruck 
br ingen. Die Einladungen der Kollegen aus den NL und aus DK waren m . E. 
Glücks-Griffe!   Für m ich war es ja der erste Jahres-Kongress und ich bin sehr 
zufr ieden in m eine heim at lichen Gefilde zurückgekehrt .  

 Nochm als ganz herzlichen Dank für die Mühen m it  der Planung, Vorbereitung 
und Durchführung der Tagung. War sehr interessant  und hat  Spaß gem acht  
(und nicht  nur die Schifffahrt  m it  dem  vorzüglichen Essen! )  

 
Die nächste Jahrestagung findet  vom  31. Juli bis 2. August  2012 an der Universität  
Passau stat t  m it  dem  Schwerpunkt  I nterkulturelles. 


